
¥ Eilshausen (toha). Wasser be-
lebt – und ist Lebensraum für
viele Tiere und Insekten. Auf
150 Metern wird der Lauf des
Eilshauser Baches wieder an die
Oberfläche geholt. Die alte, sehr
brüchige Betonverrohrung ist
auf einer Länge von 80 Metern
bereits entfernt und ein neuer
Durchlass unter der Eichen-
straße in Höhe des alten Hofes

Hartmann entstanden.
Hier wurde der Querschnitt

von 30 auf 120 Zentimeter ver-
größert. Mitarbeiter einer Min-
der Baufirma haben den Durch-
lass schon mit Natursteinen ver-
schönert, jetzt werden nur noch
die Zwischenräume verfugt. In
die Sohle wird noch eine 20 Zen-
timeter starke Substratschicht
eingebracht, damit sich Mi-
kroorganismenund Kleinwirbel-
tiere schneller ansiedeln kön-

nen. Auch bei Starkregen ist in
Zukunft genügend Raum zum
Abfließen der Feuchtigkeit vor-
handen.

Der Bachlauf ist auf 150 Me-
tern neu modelliert und das
Ufer profiliert worden. Der
Bach hat nun wieder Platz und

kann sogar ein wenig mäandrie-
ren. Geschaffen worden ist auf
diese Weise eine so genannte Se-
kundär-Aue.

Sie soll auch dem Hochwasser-
schutz dienen. Durch die Freile-
gung des Gewässerstückes ist ein
Anschluss an das mit Kopfwei-
den bestandene Stück von der
Eilshauser Straße in Richtung
Oetinghausen entstanden. Der
mittlerweile dritte naturnahe
Eingriff in den Eilshauser Bach
wird den Berechnungen zufolge
rund 80.000 Euro kosten. Da-

von kommen 80 Prozent vom
Land NRW aus dem „Aktions-
programm naturnahe Entwick-
lungvonGewässernzweiter Ord-
nung.“

Wie Volker Braun vom Um-
welt- und Ordnungsamt der Ge-
meinde mitteilte, werden die
Umgestaltungsarbeiten wegen
der guten Wetterbedingungen
aller Voraussicht bis zum Ende
der ersten Novemberwoche ab-
geschlossen sein.

´Die letzte Bestattung auf
dem Schweichler Friedhof liegt
rundzwei Jahre zurück. DieRu-
hefrist beträgt 20 Jahre.
´Viele Grabstellen auf dem
jetzt teilweise eingeebneten
Gottesacker waren schon lange
nicht mehr gepflegt worden,
da es längst keine Angehörigen
mehr gibt – oder sie weit ent-

fernt leben und nur noch ein
Mal jährlich nach Schweicheln
kommen können. Aus diesem
Grund waren Bäume an Stel-
len gewachsen, die nicht ideal
sind.
´Nach der Umgestaltung
bleibt ein Teil des Friedhofs für
seinen ureigensten Zweck er-
halten – bis 2029. (toha)

¥ Hiddenhausen. Wegen einer Fortbildung bleibt die Gemeinde-
bücherei Hiddenhausen am Freitag, 4. November, ganztätig ge-
schlossen. Den Bibliotheksbesuchern steht dann ein Rückgabekas-
ten neben dem Eingang zur Verfügung. Außerdem gibt die Biblio-
theksleitung bekannt, dass am Sonntag, 6. November, „Die 2!“ das
Kindertheaterstück „Irgendwie seltsam“ von 15.30 bis 16.15 Uhr in
der Bücherei spielt. Im Anschluss können die Besucher bis 18 Uhr
die Bibliothek zur Ausleihe und Medienrückgabe nutzen.

¥ Hiddenhausen. Die Mitglieder der Ehrenabteilung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hiddenhausen treffen sich am Mittwoch, 2. Novem-
ber, ab 20 Uhr im Gerätehaus Schweicheln. Abfahrt der auswärti-
gen Kameraden ist um 19.45 Uhr am jeweiligen Gerätehaus.

INFO
EineFolgederÜberalterung

BüchereiamFreitaggeschlossen

Ehrenabteilungtrifftsichwieder

Besuchder
Kreisfeuerwehrzentrale

VON THOMAS HAGEN

¥ Schweicheln-Bermbeck. Der
Kostendruck macht auch vor
Friedhöfen nicht halt. Der Ort
auf der Anhöhe gegenüber der
Schweichelner Kirche war im
Laufe der Zeit die letzte Ruhe-
stätte für mehr als 500 Men-
schen und gilt als einer der äl-
testen Friedhöfe der Großge-
meinde. Sicher ist, dass er be-
reits vor dem Bau der nebenan
verlaufenden Bahnstrecke ein-
gerichtet wurde.

Einen Steinwurf entfernt liegt
die Museumsschule. Von dort
kam früher Lehrer Schnücke,
um den Trauerzug nach Her-
ford mit Musik anzuführen. Als
Schweicheln wuchs, wurde ein
eigener Friedhof angelegt. Seit-
her wurden dort die Dorfbewoh-
ner beigesetzt. Die letzte Beerdi-
gung fand im Jahre 2009 statt.
Diese Grabstelle ist eine von ins-
gesamt 20 auf denen noch die
Ruhefrist liegt. „Spätestens 2029
wird das Areal hier dann kein
Friedhof mehr sein“, sagt Volker
Braunvon der Gemeindeverwal-
tung.

Innerhalb einer Woche waren
die anderen Gräber auf der rund
2.500 Quadratmeter großen Flä-
che eingeebnet worden. „Eigent-
lich wäre es früher im Jahr besser
gewesen, aber wir hatten das Pro-
blem, dass der Haushalt erst spät

im Sommer verabschiedet wor-
den ist“, sagt Braun. Erst danach
konnte eine Ausschreibung für
die Renaturierung des Eilshau-
ser Bachs an der Eichenstraße
über den Kreis erfolgen. Die Kos-
ten liegen bei 80.000 Euro, von
denen ein Großteil aus Landes-
mitteln stammt. Erst im Septem-
ber war die Ausschreibung über
die Bühne gegangen.

Der Zusammenhang zwi-
schen Friedhofs-Einebnung
und Bachlauf-Neugestaltung
liegt in einer Tatsache begrün-
det: Der Bodenaushub vom
Bach wandert auf den Schweich-
ler Berg. Die Arbeiten in Eilshau-
sen laufen seit knapp zwei Wo-
chen,die Erde ist bereits größten-
teils auf den alten Friedhof ge-
kipptund dortzum Einebnenbe-
nutzt worden.

Die Umgestaltung lässt noch
ein wenig an Friedhof denken,
schließlich bleibt die Wasser-
zapfstelle mit Kannen für die
Pflege der 20 letzten Gräber er-
halten. Doch schon im Frühjahr
soll der jetzt eingesäte Rasen
dem Platz eine parkähnliche
Note verleihen. Die Bäume –
Ahorne, Linden, Zypressen, Ei-
chen und alte Lebensbäume –
bleiben erhalten. Ob im Früh-
jahr bereits Bänke aufgestellt
werden, darüber entscheidet die
Arbeitsgruppe Friedhof. Begeh-
bar bleibt auf jeden Fall der an-
grenzende Fußweg.

»80 Prozent
vom Land«

Ausstellungen

„Hochzeitsreise“, Bilderschau,
Haus Stephanus, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Lippinghausen.

Büchereien

Gemeindebücherei, geschlos-
sen.

Speziell für Ältere

AWO Oetinghausen, Internet-
Café Eilshauser Str. 30 über der
Kita. Eingang Straßenseite,
13.00, Eilshauser Str 32.
AWO Lippinghausen, Schwim-
men im Joh.-Falk-Haus, 16.00.

Vereine

Walking und Nordic Walking,
Treffen 16.00 Parkplatz Buchen-
hof, Infos: Tel. (0 52 21) 6 17 68,
Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck.
Trainingszeiten: Schützenver-
ein Oetinghausen, auf dem
Schießstand, Schüler und Ju-
gend 17.30 bis 20.00; Erwach-
sene 19.30 bis 22.00.
Trainingszeiten: Schützenver-
ein Eilshausen, Schüler und Ju-
gend, auf dem Schießstand, alle
14 Tage (gerade Wochenzahl),
17.30 bis 19.00. Damen, auf dem
Schießstand, alle 14 Tage (unge-
rade Wochenzahl, 20.00 bis
22.00.

Sonstiges

Nordic-Walking, Treffpunkt:
Parkplatz neben der Tennishalle
gegenüberGut Bustedt, Infosun-
ter Tel. (0 52 23) 76 06 54, 17.30
bis 19.00, Tennishalle.

Bürgerservice

„Nummer gegen den Kum-
mer“ für Kinder und Jugendli-
che , Tel. (0800) 1 11 03 33 und
11 61 11, E-Mail: deutscher.kin-
derschutzbund@teleos-web.de,
Internet: www.kinderschutz-
bund-herford.de,Kinderschutz-
bund, Waisenhausstr. 1, Her-
ford, Tel. (05221) 8 67 47.
Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 oder (08 00) 1 11 02 22,
Herford.
Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koopera-
tion mit der Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221)9962010, www.familien-
service-ejhs.de.
Rathaus, 8.00 bis 13.00, 14.00
bis 16.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 40.
Bürgerbüro, 8.00 bis 18.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 43
33.
Gemeindebüro Kirche Oeting-
hausen, Tel. 68 98 80, Fax: 68 98
82, 9.00 bis 12.30, Fasanenstr. 9.
Gemeindebüro Kirche Lipping-
hausen, 16.00 bis 18.00, Mittel-
punktstr. 55, Tel. (05221) 6 79
83.¥ Hiddenhausen. Die Evangeli-

sche Jugend lädt für Dienstag, 1.
November, zum Casino-Nach-
mittag von 15 bis 18 Uhr ins Ge-
meindehaus Oetinghausen an
der Milchstraße ein. Die Besu-
cher können bei Roulette und
BlackJack, amBonbonspielauto-
mat und bei weiteren Aktionen
ihr Glück versuchen.

Am Donnerstag, 3. Novem-
ber, verwandelt die Evanglische

Jugend das Gemeindehaus Lip-
pinghausen (Untere Ring-
straße) von 15 bis 18 Uhr in ein
Kino. Neben einem Wunschfilm,
wird es jede Menge Spaß rund
um Film und Theater geben.

Die Kosten betragen pro Ver-
anstaltung 3 Euro. Anmeldung
unter Tel. (0 52 23) 18 06 32 7
oder E-Mail: ej-hiddenhau-
sen@gmx.de. Weitere Infos im
Internet: www.ej-hiddenhausen.de

Neuer Platz mit Park-Charakter
Der alte Friedhof in Schweicheln wurde eingeebnet und wird derzeit umgestaltet

InsCasinooder insKino
Evangelische Jugend sorgt für Programm in den Ferien

¥ Schweicheln-Bermbeck (lesa).
„Mit kleinem Budget und wenig
Aufwand kann hier Großes er-
reicht werden“, sagte Ralph Bau-
meister, SPD-Ratsmitglied aus
Schweicheln-Bermbeck. Bei der
Ortsbegehung durch Schwei-
cheln beschwerten sich die Bür-
ger vor allem über den Zustand
der Spielplätze.

Lediglich ein Sandkasten und
ein Federtier sind auf dem Spiel-
platz an der Carl-Severing-
Straßevorhanden. „Wenn es we-
nigstens einen Basketballkorb
gäbe, dann würde der Spielplatz
wieder zu einem Selbstläufer bei
den Kindernwerden“, sagte Bau-
meister. „Der Spielplatz darf auf
keinen Fall abgerissen werden.
Die Bürger haben uns signali-
siert, dass sie ihn wichtig finden.“
OlafCraney, Ortsgruppenvorsit-
zender der SPD Schweicheln-

Bermbeck, ergänzte: „Das ist ja
ein Treffpunkt für die Bürger.
Notfalls könnte man den Spiel-
platz zurückbauen, sodass ein
Bolzplatz entstünde.“ Auch den
kleinen Spielplatz an der Wil-
helm-Mellies-Straße besichtig-
ten die SPD-Mitglieder: „Für die
Spielplätze in Schweicheln wer-
den wiruns stark einsetzen “, ver-
sprach SPD-Ratsmitglied Hans-
Peter Kloos.

Ins Visier nahmen die SPD-
Mitglieder zudem die Treppe
am Alten Schulweg. Da Gefähr-
dungspotenzial bestehe, müsse
der untere Teil der Treppe
schnellstmöglich erneuert wer-
den. „Mehr als die Hälfe der Stu-
fen wurde schon erneuert. Jetzt
sollten auch die restlichen Stu-
fen saniert werden“, sagte Bau-
meister. „Das steht ganz oben
auf unserer Prioritätenliste.“

ProblemSpielplatz: Stefan Meyerhoff, Carsten Spilker, Carsten
Bennss, Hans-Peter Kloos, Klaus Tharun, Olaf Craney, Mark Schmidt-
pottund Ralph Baumeister, begutachteten die Plätze. FOTO: SAGALSKI

¥ Oetinghausen. Auch in Oe-
tinghausen bietet die AWO wie-
der Abwechslung am Alltag an:
´Donnerstag, 3. November:
Knobeln - Kniffeln - Spielen im
Begegnungszentrum ( BZ ).
´Montag, 7., und 21. Novem-
ber, 8 Uhr:Abfahrt zumSchwim-
men und zur Wassergymnastik
nachBad Salzuflen; 13 Uhr Inter-
net-Café Eilshauser Straße 30
über der Kita. Eingang Straßen-
seite.
´Dienstag, 8. November, 14.30
Uhr: Gymnastik im BZ; 17.30
Uhr, Kinder-Laternenfest. An-
meldungen unter Tel: (0 52 21) 6
65 65.
´Mittwoch, 9. November,
13.20 Uhr: Abfahrt zum Senio-
ren-Kino-Café nach Spenge.

(Hachiko). Persönliche Anmel-
dung ist erforderlich.
´Donnerstag, 10. November,
16 Uhr: Sünne-Marten-Feier
mit Blindhuhn und Stuten. An-
meldung ist erforderlich.
´Sonntag, 13. November, 14
Uhr: Sonntagsausflug mit dem
Bulli. Anmeldung erforderlich.
´Montag, 14. und 28. Novem-
ber, 13 Uhr: Internet-Café Eils-
hauser Straße 30 über der Kita.
Eingang Straßenseite.
´Dienstag, 15., und 29. Novem-
ber, 14.30 Uhr: Gymnastik im
BZ.
´Dienstag, 22. November,
14.30 Uhr: Gymnastik im BZ.
´Freitag, 25. November, 16
Uhr: Kegeln in der Gaststätte
„Zum Mittelpunkt“.

EilshauserBachwirdzurückansLichtgeholt
Zurzeit laufen die Arbeiten zwischen Eichenstraße und Krummer Weg

DerBrunnenbleibt: Die verbliebenen Gräber können weiterhin mit
kostenlosem Nass gepflegt werden.

EingeebnetmitBodenausEilshausen: Manfred Gallinger und seine Kollegen vom Bauhof der Großgemeinde haben die Grundlage für einen
kleinen parkähnlichen Platz in Schweicheln auf dem Berg gegenüber der Kirche geschaffen. FOTOS: BITTNER

T E R M I N -
K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.erwin-event.de

»Besserer
Durchfluss«

¥ Eilshausen. Der Männerfrühstückskreis Eilshausen der Stepha-
nusgemeinde lädt für Donnerstag, 3. November, ab 9 Uhr zur nächs-
ten Frühstücksrunde ins Gemeindehaus Eilshausen an der Erd-
brügge ein. Gegen 10 Uhr begeben sich die Teilnehmer zur Kreisfeu-
erwehrzentrale an der Königsberger Straße. Dort erwartet sie Ul-
rich Dockhorn, Fachberater der Feuerwehr in Sachen „Brand-
schutz-Aufklärung“, zu einem Vortrag. Gäste sind willkommen.

Abwechslung imNovember
Das Programm der Arbeiterwohlfahrt Oetinghausen

Spielplätzesollen
erhaltenbleiben

Schweicheln-Bermbecker SPD auf Ortsbegehung

Zerborsten: Durch diese Beton-
röhren rauschte jahrzehntelang
der Eilshauser Bach.

NatursteinezurVerschönerung: Vorarbeiter Mario Schwabach und
seine Kollegen Andreas Ochsenfurth und Günter Hirschmann (v.l.)
machen aus dem Durchlass einen Hingucker. FOTOS: BITTNER
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